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Orlgineity, this was to have been a picture 
of an erect penis, but it has been ... 


THAT'S TAKEN 
CARE OF THEM! NOW 
FOR THE PLANES! 
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© Was wollt ich denn noch 
& 
D ae os ich mir gerad 


.n_i nfoler: > ® 
URAWSIDE Police Terror ILIATROCITY Calling the Rain SS N 
U Zeckenzucht in Brandenburg EP[UGruesse von der Ostfront} 
OBILLIE HOLIDAY aussem zehn CD SetLILIVINTERSEMESTREOO 
UDEAD BEAT NASAAK Split EPODVERSAUTE STIEFKINDER 
' Die Ruhe vor dem Sturm EPOOLOST EDEN CD Rom 
[Zum xtenmal die Buecher von BUK lesen ILDIOOODOOODOEES 
‚ Oke. nach langem Ueberlegen bin ich wieder da, aber das hat 
nix an der Tatsache geendert. das ich nicht mehr weiss was 
ich noch ablassen wollte. Viel Spass liebe Gruesse JERk 
Und dann fellt mir doch noch was ein: Das Briefmarken] 
sammeln ist bei mir nicht mehr. Habe Jetzt mehrmals Straf] 
‚ porto bezahlt und habe dazu keinen Bock mehr. Sollte wieder 


ein Brief desterwegen mit Strafporto belegt sein. gehta zul) "" E33; 
rueck. = | 


Platte. Mach hin. Jerk 
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JERK GOTTERWIND — WARUM DEN TOD MIT LEBEN VERGEUDEN? 
Gedichte; Buch; 104 Seiten; 15,00 DM 


inen Alltag, der ihn scheinbar wenig Spaß bereitet, 


Jerk beschreibt se 


mit der Menschheit weni verflucht Gott und di 
ben. Sehr nihilistisch, schr mn, QUCh sonst kann ihm er 


se iscı rt das Leben gestohlen blei- 
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„ Du hältst Scheisse in der Hanrıl also musst Du auch drin rumwühlen!Normalerweise 
wäre dieser TEEAGE KEKS #9 viel eher erschienen.Meine Tage kamen aber nicht 
richtig durch und ich war eine ganze \ioche lang unpässlich.Pech für euch!Dann 

‚noch der epileptische Anfall meiner,ach ähm Anja’s Schreitmaschine,der das Tyven- 
rad dieses elektonischen Tippkastens in nerkwürdige Schwingungen versetzte,der 
schwarz auf weiss mır noch die Wilfte zu erkennen gab.Das ist natürlich ein un- 
befriedigendes Ergebnis.Zum Gliick hat sich das von selbst wieder eingerenkt. 
Glaube ich jedenfalls.Ich hah’kein bisschen dran runschrauben müssen. Darm 
hatten wir mal dieses fürchterliche Fredbeben, direkt unter unserem Xeller,Rich- 
ters-Skala minnigens achtkorma,das mich zeitweise nicht an dieser Ausgabe hat 
arbeiten lAssen.Zufrieden?Ist auch egal!Ich möchte gar nichts davon "ören,so von 
wegen"FAST 4 MONATE KEINEN TEENAGE KEXS MEUR IN DER YAND GEHAST...”oder so. 

Nas kannst Du dir sparen.Ich ahbe den 30qm Keller von Spermmill befreit und 

dem Punkrock urbar gemacht.Das is’mal was.!eben der Zlektro-Tipmmihle finden 
sich hier unten mein alter Punkrockschallteller auf einem noch Ateren Platten- 
schrank meiner Uroma,könnte aus den frifhen 5t”s sein und ist noch mit Schellack, 
78 UPM und was,aussortierte Tapes und welche für den Kellerblaster.Nebenbei werde 
ich von manchem Schwung Fanzines und zwei Dutzend Plakaten wmzingelt.Und die un- ® 
gemutzten weisse Fläche an dem Mauerwerk wird täglich dezimiert.Das finde ich gut. 

Neben den Hot rods,Kiss,Star Club und den Mimi”s lässt sich mn mal wesentlich = 
schöner tippen als vorm Betäubungs-TV.Lieber TV Smith und der Jahreskalender “96 
Kleines Arschloch.In dieses Heft haben sich ziemlich wenige Bands verirrt,im 
Wesentlichen gibt”s diesmal Berichterstattung von der Livefront ‚persönliches 
Rumgeknötter unsererseits und lotsa Reviews.Im Keks Nr.10 werden allerdinx wieder 
einige Artisten dabei sein,wie RAF-nix,Dödelsäcke ‚Magic Splatters,Alice D,Opening 
Ups und ein Westside-Report”ist geplant.Vielleich gibt”s noch ne 2» 
immerhin ist die Nr.10 ja eine Jubliäumsmumer.Und im April wär’das Hartweizen- 
ufo 3 jahre alt.Wir wollen das jetzt nicht feiern oder uns gegenseitig nen Orden 
anhängen,ich sag’das mır mal so.Kann niemand dafür,wenn er schneller arbeitet als 
die Redakteure und Alkoholiker vom Röhrzu-Fanzine(Gruezi miteinand).Das Teenage 
Keks kostet euch 2DM+Porto !Die einsfuchs extra vergessen in letzter Zeit recht 
viele Leute und sind schon fast beleidigt,wern ich ne Nachricht schicke(das macht 
noch lange nicht jeder!)sowas wie”bitte Porto nachreichen...”+achtzich fennich 
für die Grusskarte aus Rheinhausen,bin ja auch kein Dukatenscheisser.Liegt viel- 
leicht auch daran,daß der Keks in manchen Zines mit falschen Preisangaben vor- 
gestellt wird und die Laser glauben das natürlich.Die dreifuffzich gelten auch 
für die Nummer 10.Ebensowenig wird sich der Umfang verändern,oder der Inhalt 
interessanter.Der Tapesampler"Makers of Tin Boxes -Top of the Pops’wird,seit 
ein namhaftes Punkmagazin jenseits der richtigen Rheinseite das kürzlich ange- 
priesen hat,per Post angefordert wie Hulle.Das Teil kann für 8 Schienen(davon 
3 für Porto) bei mir bezogen werden.Oder Cassi+P.geht auch.Die Kollegen von den 
Opening Ups starten senkrecht.Seit September sind einige Auftritte gelaufen, bei 
denen die Band durchweg gut bia begeistert empfangen wurde.Deren Demotape kam 
durchaus positiv an,verrissen hat’s bisher noch nienand.Erste Labelangebote für 
div.Veröffentlichungen liegen vor,zunächst mal wird sich aber erst mal der Arsch 
weichgespielt und später entschieden.Die Opening Ups gehören zu ner Gruppe von 
lokalen Musikern/Bands,die sich zu einem Projekt zusammengeschlossen haben,das 
sich Westside’nennt.Denkbar wäre ein Sampler mit Beiträgen von allen Rands.=in 
erstes Fetsival fand im September statt mit Teilnehmern wie Chicken Riot,Cokeras 
etc.Evtl auch noch drin wär’ne Tour von Negativ/Opening Ups ca. Sommer "96.Nach- 
dem die Kellerkinder aus Moers Basser und Schlagwerker ausgetauscht haben,ging”s 
direkt ans Eingemachte und ein Demo wurde eingespielt,im 4 Spur Profisound. 
Aktivitäten von wegen"Teenage Keks Fetsival’sind erstmal auf Eis gelegt(bin £roh, 
daß ich lebe....) und sollen meinerseits jedenfalls einen ziemlich ehrgeizigen 
Projekt weichen.Z.Zt geb’ich mich dsan,die“90er zu dokumentieren,von“90-"99 soll 
dann irgendwann mal ne komplette Abhandlung der Neunziger erscheinen.Natürlich 
geht”s um Punk und Rock,was sonst?!Angesagte Bands, Fanzines,geile Konzerte,per- 
sönliche Highlights/Erlebnisse,so daß für jedes Jahr ein eigenes Szeneprofil ent- 
steht,das in den nexten Jahrgang übergeht.Da ich nie akribisch Tagebuch geführt 


= und längst nicht jedes Konzert oder > Schote notiert habe,bin ich für jede es 


Hilfe dankbar.Schliesslich kann ich nicht imer alles mitgekriegt oder erlebt 
haben.Falls auch Du was zu den Jahren 90/91 erzählen kannst oder Infos auf Yalde 
hast,schreib’mir einfach,umso objektiver gestaltet sich mein Riesenbaby, je mehr 


i Woche 
Senf dabeitun.Mein Dank wird dir auf den Fersen sein!Letzte 
ee haben Toxic Walls mit den Dödelsäcken im Backstage a 
N Dödelsäcke aus Milheim traten in Schottenröcken/kostümen auf.Wenigstens der 

Ü Sänger jedenfalls stammt aus Dresden.Machten Partystimmmg und schmissen wien f 
selbstgemachten Dödelsäcke-Lollys um sich.Einige der 50 Anwesenden Bun ne 
dem mitgebrachtem Tanzbein.T.Walls verbreiteten keine Partystimmung, .. 
sie auch nicht mit Lollys.Mit dem Ruhrpottprolltum kamen die auch nicht zurecht. 

Texte hab ich auch keine verstanden.Besonders schlagfertig sind die auch nicht. 
heiser und die Linsensuppe schmeckte scheisse.Eine Silvesterparty 


stimmt.Negativ mussten 
Härter bis Wolkig hab 


a cn e t,pro Lied ne Flasche zu 
N oe sie sonst.Daddy Memphis hat“s doch nicht geschaff ‚pr a 


leeren,Dog food 5 waren zunächst wg Br hy an an diesem RE u. 

‚die bei mir Stimmung erzeugen konnten. en Bühnenflaschen konn 
is ee re anfangen.Später sollten noch die Oxymorons spielten,die ke uns 
" geschenkt,weil”s schon ziemlich spät war und ich schon höllisch früh el 
Beinen war an diesem Tag.Da war Aua im Schädel.Dafür,daß im Vorfeld der P.B. 
Party von am Eingang filzen/Xontrolletti und so die Rede war,gab s später in 
. der Krachbude kaum jemanden zu sehen,der nicht mitgebrachtes Bier oder Lambrusco 
dabei hatte.Man hatte den Eindruck,die Bomber hätten die Grössenordrmung 2. 
d Abends besser kalkulieren sollen.Das ist mit Sicherheit keine 

sche aber dieser Andr: war’n bißken heftig. 
Pape ge pipe ich euch und ihr könnt mal die restlichen Seiten 
von diesem Keks anchecken. 
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ZPINHEAD Nt. 12 für 4Mark inkl.Porto bei Arvind 


DELAYED REACTION für 250 Pf.+Porto 
bei ae Synatzscke, Buten Förth 8 in 
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E60 A5 Seiten schlägt uns Arvind nach 11monatigem 
Der zweite e Mann der ehemaligen Folter Crew‘ 


Wundenlecken um die Ohren. Seine Schreibe ist wie 


ein Lachen nicht verkneifen. Hier und da hat mensch } 
den Eindruck, daß Arvind zu einem Amoktrinker i#h{'f sich ja bewährt. Aufmachung wies Folter, symph 


verkommen ist (oder hast du dich in Darmstadt immer] atisch wies Folter und mit Blanks 77,Contempt, 
| | NOE und vielerlei Dinge mehr, die einfac 


4 lohnen und dasD.R. zum Pflichtkauf werden 
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nicht so prall ist- Police Bastards zusammen mit Yazaor 
Slayer Overdrive und mehr. Besuche bei diversen \\ vB 
ar- 
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Konzerten und Parties werden selbstzerfleischend d 
geboten und auch die Chaostage dürfen nicht fehlen. 


Das müßt Ihr jetzt alle kaufen. JerK 
me FD Meg TER 
ARSCHTRITT Nr. 3 gibz für 2,- +Porto bei 


länglich bekannt. Wer noch nix von diesen Bands: 
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Auf 44 A5 Seiten gibz massig Zeug von Shityr! 
RW Strohsäcke, Magic Splatters und dazu Konzerte 
Reviews und sonstige Infos. Chaos Tage Bericht 
ist scon etwas seltsam ob dem vorzeitigen Ab- 
marsch, weil langweilig, aber Noel war jeden- 
| falls kurz da, ich garnicht. Dann gibz sone Art 
| Pro und Contra über die Lokalmatadore und wasj 
| 
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MELODIEN FÜR MILLIONEN Tapesampler gib ei 


ade 


da an armseliger Kacke von sich gegeben wird 
ist kaum nachvollziehbar und was der Sven da 
|schreibt ist ne Art Hippiediskussion und dazu 


welche es schließlich auch noch nötig % 


hatten,den Krümel anzumachen was das sollte, 


ist aber trotzdem gut. JERk 


Tonnensturz und Atemnot sind hing-ı 


hat, dürfte aber gut beraten werden. Einziger Ausfall fa... 


für sechz Mark und das Porto bei Krümel,c/o D. 
„...,sind die völlig danebenen Pannemenschen von 


wären ja noch oke gewesen blabla. Unsere 


Rockstars der Szene. Geht kacken 


gleich sechs Sonx von ihnen zu nehmen, zwei 


ich reg mich für nix auf. Ist schon in Ordnung 
‚das Heft. Jerki. in” 

"X Zentralnervensyszem-Manipulator- -Ich soll nicht 
Bi widersprechen-für umsonst plus 3,-Porto bei Torbenf 
re 
15 Liederlein gibz hier zu naschen, die alle soundtech- 
3 nisch nicht so gut kommen, aber war 4 Spur und Tapef 
WEBER is ja für lau. Ziemlich melodischer Punkrock mit ; i 
ug x # deutschen Texten. Ohne Textebeilage ginx auch W 
"#3 als GuteLaune Punk durch, jedoch beim Lesen stellt 
mensch fest, daß sich hier auch Gedanken um Penner, 
= Raserei, Ödipusse und Partys bei denen es nur ums 

saufen geht findense auch nicht so gut. Kommt gut BI inc ae E 7 
und ich war positiv überrascht. Bestellt mal. z 


inoch völlig überflüssig. Stand vor 6-7 Jahre so E ° i 

!- - = - Es = ze 

Yin vielen Zines, aber in jungen Jahren nimmt mensch g = ” 

‚wohl auch Scheißdreck für bahre Münze und / R.) < a 
tarh 


# Kurz vor Toresschluß erreichte mich noch 
j| das LETZTE FEINDBILD. Siggie hört 
auf was schade ist. 72 A5 Seiten für 3,-Mark 
umfasst die letzte Nummer. Gefüllt wurde 

mit Chaos Tagen, Limburg Open Air. Konnte 

es nur anlesen und ist wie immer gut. Holts euch 
bei Siggie Landmann, Ludwig-Meyn Str.6 in 
25336 Elmshorn. .Jerk 
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Mein Leben mit den Sex Pistols von John Lydon (Johnny Rotten) | 


hr 4 Im Englischen übrigens auch 'no irish no biacks no dogs’ genannt. Der Leadsänger der Sex 
2 Pistols räumt hier auf und sagt endlich wie es wirklich war mit der Legende den Pistols. Er 
#3 berichtigt hier vieles, was schon über ihn und die Band in den letzten 20 Jahren geschrieben 


Chrissie Hynde, von den Pretenders; Billy 


gibt es Seitenhiebe gegen Malcolm Mc Laren den er wohl heute noch | 
| haßt wie die Pest. Er räumt auch den Kult um Sid Vicious aus der Welt und stellt ihn als ® 
ı egozentrischen dummen Menschen dar. Allerdings gibt er Nancy die Schuld für seinen 
ı Drogenkonsum und seiner Blöden Taten. Denn als Schulfreund war er o.k.. Erst als er ihn in 

‚ die Band holte, das war lange nach "Anarchy in the U.K., flippte er wohl aus. Für viele Fans 

ı die Sid heute noch vergöttern wird es wohl hart zu lesen sein. Und ich kenn viele Leute die 

' ein Sid Vicious Poster im Zimmer haben. 

Was das eigentliche Interssante ist, ist das er und die Sex Pistols sich damals nix dabei 
ı gedacht hatten und nicht eine Jugendbewegung ins rollen bringen wollten. Sie wollten einfach | 
‚ nur ihr Ding durchziehen. 

| Ich meine auf jeden Fall gut geschrieben 
Johnny Rotten selbst sagt: x a, 


Mr “} bee & . x 
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"Viel ist über die Sex Pistols Feen ern D iste i | | 
as meiste ist entweder Sensati 
oder Psychoquark, der Rest reineGehässigkeit. Dieses Buch Wahrheit = 
nächsten, denn es kommt von denen, die Wirklich dabei waren. Di 
ganze Geschichte sehen. Ebenso wie es meinen Standpunkt zeigt. 


das Ganze und ein muß für jeden Punkrocker. 
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‘der Fan-Gemeinde Perlen des 
Peel Session zu hören, die der- 


Punkrock hinterlassen. „Eisge-' 


kühlter 
DJ über sich ergehen lassen 


(knallhart oder als Hip-Hop- 
mußte. Alter Schrott? Nein, 


röhrten. Heute können siesich . Bommi-Pop) 


als etablierte Rocker zurück- 
lehnen und den „Schrott ver- 


Was waren das noch für un- 
Ja, ja, was waren die Düssel- 
dorfer Anfang der 80er Jahre 


beschwerte Zeiten, als die To- 
schen Humor entdeckt und prachtvoller Schrott! 


Freud’ in die Mikrophone 
doch noch für böse Buben, die 
aus düsteren Kellern brüllten: 
„Wir sind bereit“. Zum Glück 


sik war ihr Hobby“ (Virgin) 
hatten sie bald ihren rheini- 


heißt die Box mit den-ersten 


gangener Tage“ (Originalton 
Hosen) recyclen lassen - „Mu- 
sieben Singles der Hosen. 


ten Hosen aus Spaß an der 
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PUNK ROCK ON YOUR RADIO 


OFF LINITS die PUNKROCKRADIOSAäOW wird einral im Monat 
(jeden 2.liontag in Monat) in Soest um 18:04 über die 
Frequenz des Hellweg Radios ausgetrühlt. 

In den jeweils einstündigen Sendungen werden konzert- 
daten bekannt gegeben, Fanzines besprochen, Interviews 
geführt und Specials gesendet(zum »eispiel : 

RAMONES SPECIAL zum 20.Geburtstag der Band) 


Mittlerweile hat Gaffer über 30 Shows in 3 Jahren 
produziert.Die 40. läuft im April 1996. 

In dieser Zeit waren zum Beispiel die Bands 
WIZO,ACKERBAU UND VIENZUCHT, VULTURE CULTUREn, 
AMROL ‚RISIKOFAKTOR und BAD TINE FOR BONZO zu Gast. 
Nicht zu vergessen Kunti von kADAVER RECORDS. 


OFF LINITS ist ein Fanzine im besten Sinne des Wortes. 
Von Fans für Fans.Schließlich gibt es bei Sendungen 
im Bürgerradio kein: Geld. 
Gespielt wird was Gaffer am meisten Spaß macht:Punk, 
Hardcore,Noisepop. , 


Im Einzugsgebiet des Senders liegen das inzischen recht 
bekannte Cult in Amsberg/lieheim und der alte 
Schlachthof in Soest in denen auch immer wieder Punk- 
konzerte stattfinden die dann auch über OFF LIMITS 
promotet werden. 

Femer läßt sich OFF LIMITS auch schon mal über die 
CHAOSTAGE berichtertartung der Medien aus-und das zur 
besten Sendezeit! . 

Bands und Labels die wad zur Sendung beitragen wollen} 
sollten gleich eine 100er Cassi mitschicken.Wwir 
sind echt nicht in der Lage dutzende Freikopien zu 
verschicken. < 

Mittlerweile kursieren sogar Bootlegs von OFF LIMITS 
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KONO , SUGAR, DIRK, LUTZ, OLAF 


“Stunningly good...Future hitmakers” 
POP-GAZETTE 
“Unique style...Electrifying Performances” 
MELODY FAKER 
» 0 999989999 89 99999 9999 9 9 © 


)ie ersten Pressereaktionen auf die Auftritte der CHEEKS blieben nicht aus, das staunende 
?ublikum war sich einig: “Darauf haben wir lange gewartet”. 


Nährend die Mehrzahl der heutigen Bands nur durch Lautstärke und Grunge-oder 
>rossovermüll die Zuschauer beleidigen, versuchen die CHEEKS eine lang vermisste Qualität 
ler Melodien und des Songwritings wieder aufzugreifen.. 

ıhne dabei jedoch die Charaktere des Powerpops, nämlich Druck und Energie, ausser Acht 
‚u lassen. 


3ründung der CHEEKS war das Frühjahr 1995, eher gelangweilt durch "bandlose” Zeiten und 
iurch den gemeinsamen Besuch eines Redd Kross Konzerts hypnotisiert, fasste man den 
Zntschluß, eine neue Band zu gründen. Genügend Banderfahrung hatte man in so wohlbe- 
tannten Gruppen wie den S-Chords, Cave 4, Embryonics und den legendären Psychotic 
\ightmares (ja, die, die zu seeligen Okie Dokie Zeiten fast jede Woche nervten) gesammelt, 
also konnte man sofort loslegen. 


Nach kurzem Einstudieren eines Sets gingen die ersten Auftritte über die Bühne, welche 
yatürlich überaus erfolgreich waren, oder was wollt Ihr lesen?? 

5chon auffallend waren die vielen strahlenden Gesichter, die man in den gut gefüllten 
Zuschauerrängen entdecken konnte, so manches wohlgemeinte Schulterklopfen wurde geern- 
et!! 


Jor und nach ihren Gigs mögen es die CHEEKS im übrigen äußerst gerne, Singles ihrer 
"avoritenbands vom Plattenteller zu hören, wir denken da an so legendäre Gruppen wie die 
\erves, Rubinoos, Jam, Buzzcocks, Ramones und Bum...um nur einige zu nennen. 


Apropos Singles: die erste Vinyl-Single erscheint diese Tage auf dem Kölner Kultlabel SCRE- 
AMING APPLE, in Form einer Split-Ep mit der kanadischen Pop-punkcombo MC RACKINS, 
schon jetzt ein Klassiker. 


nfos und Booking bei:Lutz Räuber P.O.Box 10 03 82 42603 Solingen—Germany 
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Bomb läuft und auch dort geordert werden kann. 
stutzt.70 Seiten fette und überarbeitete 


Adressenregisters aus 
braucht mun ma 4 


BUCH DEIN EIGENES BEFICKTES 
# d Teil hier nunmehr über Plastic 
< Hoffe,dasstgimmt so,bin heute etwas ge 
Ausgabe des allumfassenden europaweiten 
Welt des Punkrock.Wer sich da zurechtfinden will, 
ist”s jedenfalls ne lobens- A unterstützenswerte Aktion,wo massig Arbeit hinter: 
steckt .Xonzertorte, Bands, Labels und Fanzines werden vorgestellt und mit Kommen- 
taren versehen.Mindestens für alle Leute,die"was machen unverzichtbar und Alle, 
die“was wissen” ‚neue Ardessen, Infos etc.schreiben Martin Schmeil,Gorgasring 47, 
13599 Spandau N 
m AL & 
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iskot 7,Teenage Rebelrec.PUNK LUREX OK sind ne Finnencombo 
nix wusste.Das sind 4 Leute,davon 2 Mädels,eine von 
zuzuhören,melodisch isses sowieso,kompetent gespielt, 
nich besonders hektisch.Ausserdem wird mit 18 Minuten Spielzeit bemerkenswert 

i ückt,andere Bands machen daraus ne LP... 


PUNK LUREX OK “Veljet S 
von der ich bisher noch 
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MC RACKINS/CHEEKS split 7°,Soundflat,P.0.Box100382 ,42603 i { 
: : „D.d. A Sol n.Überr. - 
Br on zwei Überraschungsbands.McRackins sind drei DS chtebemirk Bee ; 
en rnit umwerfend guten,schnellen,melodischen Punksound bringen. 
n = ‚nicht weniger.Days of the week u.cuts like a knife machen Spass 
p nn wirken, sowas hätte ich derzeit nicht unbedingt aus Kanada er- 
pa e he a eine andere Band,die aus den Embryonics hervorgegangen sind 
Send m Rx ee wg er ge Richtung Chords oder Jolt in den 
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Teenage Keks - Rätsel 


Guten tach, da ich meine ein Fanzine sollte auch eine lustige sowie auch 
eine knifflige Seite haben, nun die neue Rubrik (was fürn Wort) das große 
Teenage Keks Rätsel. Egal nach kurzem Nachdenken kam ich dann darauf 
in jeder Nummer ein Bild von einer Tätigkeit zu zeigen und Ihr müßt dann 
diese Tätigkeit herausbekommen. Die Lösung ans Teenage Keks schicken 
und Ihr könnt eine Flugreise in die Karibik gewinnen oder auch nur ein 
Demotape uns bekannter Punkbands aus Moers, Rheinhausen und 
Duisburg. Na ja ich hoffe Ihr habt die Regeln gerafft. Da es diesmal nur eine 
Übung für Euch ist kommt die Lösung auch direkt mit und die Flugreise in 
die Karibik mach ich selber. 


Also hier das Rätsel: 
Was bin ich ? 


Test-Coupon 
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Bestellnummern 
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So sieht das in Zukunft aus wenn Ihr ein Rätsel zu Lösen habt und nicht 
anders. Wenn Ihr jetzt fleißig gekniffelt habt könnt ihr umblättern und die 
Lösung sehen. Ab der nächsten Nummer dann die Lösung einschicken und 
auf den Hauptgewinn warten bis Ihr schwarz werdet. 
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So jetzt kommt des Rätsels Lösung : 


ur 


am schneiden ! 


Konzertbericht Emils + Peter and the test tube babies 04.12 95 Kufa Krefeld 


Der Winter hatte begonnen minus 8 oder so. Auf jeden Fall wenn Peter 
kommt ist es immer kalt. So gabs auch keine schnorrer vor der Kufa denn es 
war einfach zu kalt. Nix wie rein in die warme Stube dachten auch wir uns. 
18 Dm Eintritt ist auch teuer genug und dann zur Bar. Die Emils fingen 
dann auch recht pünktlich an aber der Saal sollte sich heute nicht mehr 


Vageenas - I w 3 
; -4 wann - 
(Plastic Bomb R rg: (Single) 


Götterwind - Der Sampler 
ns (Götterwind, c/o Büttner, Postfach 1432, 64551 Riedstadt) 


ME jetzt erfreut uns der Jerk doch zum Sjährigen Bestehen seines Imperiums tatsächlich mit einer 10“ ın 

ar farbigem Vinyl. Voller Vorfreude schmeiße ich dieses Produkt auf meinen Plattenspieler und hüpfe 

172% zu Sonic Dolls, La Cry und Risikofaktor durch mein Zimmer. Doch es ist nicht alles Gold was | 
glänzt. Nachdem ich die A- Seite genossen habe, empfinde ich die „bißchen Romantik Seite“ nur 

Pi noch als ärgerlich, denn mit dem Gegrunze der „Arschgebuiden“ kann ich garnix anfangen, und 

wu „Angekotzt“ sind in der Formation, auf der Platte, wohl nur ein schlechter Scherz, oder ? 9 Lieder 
befinden sich drauf, und ich finde die A- Seite als EP gepresst hätte es durchaus auch getan, denn die 

d bildet euch euer Urteil . 


nen, ne EEE 
Chucky hört dat (Zur Zeit am liebsten) 
Rip Otf’s - Got a record 

Riverdales - same 

WIZO - alles 

Blanks 77 - Killer Blanks 

Channel 3 - the Skinhead Years 
Voodoo Glow Skulls - alles 
Senzabenza - Gigius 

Skids - Into the Valley (Song) 
Boxhamsters - tötensen 


z Do sche - alles 
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PUNZ IS <EIN DAMENSCHACH. fällt mir momentan bei allen Möglichen Soundstuff ein, Be 
der nir in der letzten Zeit in die Finger gefallen ist.Schäner vopniger Punkpop | 
oder Poppunk,unheimlich melodisch,sooo eingänsiz aber auch 3000 nichtssagenm!! 
Schmalzige Texte tiber Liehesgeschichten, Sommer ‚Sonne , Baggerloch und weitere 
Belanglosigkeiten.Sowas hätte meine selige !Iroma vor 29 Jahren nicht mehr schoc 
ken *önnen.Das soll Punk sein?Jedenfalls nicht der,wie ich ihn verstehe!!n- 
ziähliee 1JS-Rands snielen Aiese INselige Verquirlung von Punk und Pop derzeit 
bis zım Fxzess durch uml hierzulande fallen Tausende drauf rein.Selten höre 
ich den Versuch raus wirklich bissiee Texte zu verzapfen,Alles dreht sich ım 
dis Somnenseite,der Sound vielfach *aum mehr als ne Yalhherzige Namones-Xopi2. 
Jo ist der Ansatz ne Sieenkreation anbieten zu wollen und mit welcher Binstellu 
ng gehen Bands wie Queers,Riverdales,um mal nen vaar hekanntere Vertreter zu 
riennen,ans Werk?So, jetzt machen wer ma ne Band,Musik,die etliche Vorbilder jahr 
elang durchexerziert um auf Massenkompatibilität(is dat jezz richtig geschrieben?) 
getestet haben,siehe Tamonss, gesungen wird iiber Freizeitvergnügen,natürlich nach 
dem Arbeiten gehen. ..ich denke,daß hier mal nen %jeiner Einschub not tut:auch 
ich gehe arbeiten,is ja einfach erklärt, ein Geld,kein Bier sondern TLuftmatratze 
unter Rheinbrlicke,kein Job,%keine Schreibmaschine oder Alu.Wer von Punk Leben kann 
weil Tabel,Band etc.entsprechend laufen ist ne Ausnahmeerscheinwng und darf 
sich glücklich schätzen.Ich wüsste jedenfalls nicht, wie ich’s anstellen sollte! 
Ausserdem lAufen auch bei mir Scheiben wie die %.dales Lo.......Wwas ich vielen 
Bands vorwerfe ist eine gewollte oder ohne grossartiges Nachdenken praktizierte 
uniforme und zur Unkenntlichkeit glattgebügelte Haltung(das musst du bestimmt 
noch mal lesen,hi?) .Zugegeben,einer 20 jährigen Punkgeschichte Neues beizusteuern 
ist ganz schön schwierig.Aber wo sind die Ansätze?ier versucht sowas?Das in der 
Bravo/Teeniepresse beschworene Punkrevival lässt viele Bands wie Devo oder 
Killing Joke vergessen,die alles andere als gewöhnliche Punk/Wave oder wie du 
willst-Bands waren und dennoch gemocht wurden und Pogo verursacht haben.Ein 
Achtklässlermillionenschnierblatt dafür verantwortlich zu machen,daß in Punks 
wonderland einiges im Argen liegt,wäre allerdinx zu billig,denn was wissen die 
schon von der eigentlichen Szene.Gepusht werden die Ärzte,Green Day,Offspring 
und die Toten Hasen,das war”s.Von der Unzahl kleiner unbekannter Bands keinen 
Schimmer.Wenn man sich die mal anguckt,stellt man fest,daß jede 2.wenigstens 
| ein bis zwei Singles draussen hat,mittlertweile auch vielfach ne CN(da sich die 
| Produktionspreise ziemlich angeglichen haben) .Sowieso ists für ne junge Band 
relativ leicht ne Scheibe rauszubringen.Nach Qualität und Aussage fragen wir 
besser gar nicht,draussen is ja soo schön Wetter und sind noch 12 Bier im Xühl 
schran'.Punkrevival hat in den letzten Jahren nit Sicherheit stattgefunden 
umd outet sich momentan als riesengrosse Seifenblase. Seht sie such doch an,die 
Milchschnitten, Hauntsache Ledar jacke, Somenhrille und X-heiniges Amgevose. 
Individualität bleibt da vSllig auf der Strecke.Ist ja auch scheissebequen, 
anderleuts Outfit nachzufffen, Melodien %laun,Yatter fiir’n Verstärkeranschlauchen 
und ab geht die ?ost.Das *önnte ich jetzt prima so stehen lassen,wenn da nicht 
noch die amlere seite wäre, Xonsumenten, Xonzertzänger und Platten junkies,die 
kritiklos die Importscheibe XY einfach mal mitbestellen,anstatt dem Demo oder 
Tapesampler aus der !Ingebung mal ne Chance zu laSsen.Ist wesentlich preiswerter 
und meistens auch interessanter.Vom allgemeinen Xonsumverhalten ann ich selbst 
mich auch nicht freisprechen,nur zu oft falle auch ich auf Tips von Kollegen, 
Mailorderlisten etc herein und manchmal ist”s auch ein Reinfall!Leute,ich hab” 
echt zuviel Geld,wer hilft mir beim Ausgeben??Noch so’n point ‚wo ich nicht weiß 
ob ich lachen oder losbrüllen soll ist der Stoss Japan-bands wie Teengenerate, 
| Registrators etc.,die sich abmühen,daß sie sich möglichst englisch anhören.Ganz 
| klar,soundmässig pupen die echt einiges weg,so bratzig krachig und frech unter- 
produziert.Klar,daß die Idee aus voller Brust kommt,aber warum sind die nicht 
selbstbewußt genug,die Landessprache zu benutzen, so käm’ich wenigstens mal auf 
den Trichter,nen‘Japanisch for beginners’ VHS-Xurs zu belegen. Teengenerates 
Gesang hört sich jedenfalls mehr als lächerlich an.Unbeholfenes Nachgeplapper 
irgendwo aufgeschnappter Songstellen,schnell mit Mudders Stricknadel dran und 
fettich!Bei so vielen Covern muss ich ausserdem deren eigenes Potential einfach 
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"DARMSTADT 98 - ZUG DER FLINSEN...so ähnlich oder so tät ich das weekend 17.- 
Geld für Sprit übrig. hatten,ein schwarzes Punkrockmobil so schuldlos und frei 

wie das bevorstehende Wochenende.und ausreichend Motivation,den Süddeutschen 

Raum mit reichlich vorhandenem derben Ruhrpottcharme zu verseuchen.2/3 OPENING 
UPS,Björn und Chucky,XELLERKIND-Mattes und ein Kasten Warsteiner haben sich von 
mir überzeugen lassen,daß auf wie folgt beschriebene Art kostbare Freizeit tot- 
zuschlagen sei.Am Duisburger Bahnhof wurden 2 über Mitfahrzentrale angeheuerte 
Gestalten aufgegabelt,die unsere Tankkasse ein wenig aufpeppen sollten.Also be- 
völkerte man nunmehr zu siebent Mattes’Schabernackmobil-der 7.Begleiter,eben er- 
wähnter Warsteinerkasten sollte sich im Laufe der Anfahrt peu a peu verabschieden 
-die beiden Mitfahrerasseln rekrutierten sich aus einem eklig aussehenden lang- 
haarigen Studentenähnlichem Akustikgitarrentier(der hatte eine dahei),der unheim- 
lich schlau war,da er die Strecke jede Woche fährt,natürlich nur über Zentrale, 
weil is schöner so und uns zunächst über jede Autobahnauf/abfahrt belehrte.Zum 
Glück sass ich auf dem Beifahrer,also war’s noch erträglich.Björn und Chucksack 
"atten zu leiden unter seinem Gesiilz.Naneben ne Perle so im Andenlook,vielleicht 
ıen Direktimport,die war schon eher was für Chucky.Obwohl die kaum was rausbekam, 


19.November betiteln.Es waren einmal 4 tatendurstige Vogelfreie,die zuviel "ie: 
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war das,was sıe redete einwandfrei als gebrochenes Hochperuanisch erkennbar .Wie 
„chetet dennoch hinter mir sowas wie ne Unterhaltung zustande kam,wird mir ewig ein Rätsel 
kam das | bleiben.Am Frankfurter Flughafen angekommen wurden wir um 2 Personen leichter ‚das 
seum” auf.d Mitfahren hatte ein Ende.Mittlerweile war”s dunkel,die Harnblase stand mir schon 
cher stahle] unterm Kinn, Flughafen hin,Menschenmassen her,kurzerhand hatte Bankfurt auch noch 
des Hauses einen Binnenhafen und der Beweis war erbracht,daß auch Reiseluftgeschädigtes 
genfell be Fensterglas eine gewisse Urinfestigkeit besitzt.Ohne noch einmal auf’s Klo gehen 
stuhl In d zu müssen kAmen wir bei Isi und Jerk an.Die 2 bewohnen ein noch in der Reno- 
5 135 » vierungsphase befindliches umgebautes Bauernhaus in irgendeinem hier nicht näher 
a 1 Un genannten(weil Datenschutz!) Vorort eines genauso unwichtigen Kaffs namens Gross 
‚kierten Ta Gerau.Schon die wirklich brutal schiefe Frontseite des Hauses verhiess uns Anstand 
und Gemütlichkeit. “Gereicht wurde Hansa Pils aus Flaschen als Begrüssungsmedium 
und Stimmungskatalysator.Noch dicker isser geworden,unser coolJerk und bald sind 
die restlichen verbliebenen Haare auch nur noch Legende.Wir bewunderten seine 
Venom/Manowar/Iron Maiden-Plattensammlung und nahmen die Götterwind 10°in Em- 
pfang,die erst mal kritisch angeleckt wurde.Wir kamen immer lustiger drauf,Mattes 
startete eine seiner nunmehr gefürchteten Laberattacken und wollte für den Rest 
des Wochenendes nicht mehr aufhören.Mit Jerks Götterschleuder machten wir uns 
bald auf den Weg ins“Mainusch nach Mainz,um dem Abend ein gerechtes Highlight 
zu geben.Das sollte’Alice D’und“Bam Bams”heissen,auf beide war ich ziemlich ge- 
spannt,hatte ich doch noch von keiner Combo irgendwas gehört .4Wenigstens war mir 
der Name Bam Bams geläufig,aber wer sind die Anderen?Ratlosigkeit auch bei den 
Kollegen.Das“Mainusch ist jedenfalls nen recht kleiner Schuppen,der nach Eigenver- 
waltung aussieht und den entsprechenden Punkrockcharme versprüht.Relativ voll ° 
wurde die Hütte auch im Verlauf,wir lernten Angi Henn kennen,unsere spätere Gast- 
'geberin und deren Freund Werner,ein ca.grünhaariger Skintyp,der mir von der Statur 
her ziemlich ähneln sollte,sagt Iris.Na wer’s glaubt...Die Bam Bams legten mit 
herausragendem Punkrock los,mit Sängerin,die was von ihrem Handwerk versteht,das 
ging gut ins Ohr,das war Pogomucke vom Besten. Nicht nur das Bier war rauschkom- 
patibel.Ich darf der Truppe ne grosse Zukunft voraussagen,wenn die sich weiter- 
hin in dieser Form präsentieren sollten.Die Überraschung des Abends hiess für 
mich allerdings Alice D -kannte ich die andere Band wenigstens beim Namen und 
konnte mir ungefähr vorstellen,was mich erwartet,war danach Rätseln Ambach.Was 
dabei herauskam,war ne 4-köpfige Frauenband,die in Raumschiff Enterprise Kos- 
' tümen losfetzte und mich zunächst mit Ohr und Kauleiste offen stehen liess. 
Auch ich ‚der vom Musikmachen(selbermachen) soviel versteht wie ne Ameise vom 
Blasen,erkannte,daß hier Könner am Werk sind.Die Sängerin mit den Flokati-Stie- 
feletten hat wirklich ne ausdruckstarke, facettenreiche Stimme,die Gerätebedienung 
kam so locker und perfekt rüber,als hätten die Mädels seit 20 Jahren nix anderes 
in der Birne als Musik studieren.Der Sound selbst pinschert ziemlich abwechlungs- 
reich zwischen schnell und slow,melodie und harte Gitarrenarbeit gehen mit- 
einander einher ohne sich auszuschliessen oder zu langweilen.Alice D bringen 
alles Andere als den zur Zeit vielbeschworenen 1,2,3,4 Gutabgeh-punksound und 
sind gerade deshalb so interessant und schwer einzusortieren.Mehr möchte ich 
au mir an dieser Stelle auch ersparen,im nächsten TEENAGE KEXS(#10)ist ne aus- 
führliche Bandvorstellung geplant,nehmt das hier einfach als Vorgeschmack.Nach 
“ diesem runden Abend wurde bei Jerk Quartier bezogen,der uns in den frühen Morgen- 
stunden die Betten wies.Tja,mit pennen war zunäxt so’n mittelschweres Problem,da 
sich Mattes auf unserer 70er Jahre Bumsliege-Chuck und Björn zogen in Jerks 
sch] Metalroom,ihr wisst schon,das mit den Venom-Platten-noch zu ungeahnten künst- 
len lerischen Höhenflügen beamte.Jerk hatte den Fehler,in unserem Schlafgemach ne 
Akustische stehengelassen zu haben,also wurde ich gegen 4Uhr morgens noch Zeuge 
einer Mattes-Interpretation von Hannes Waders “Kokain” (war doch nicht Konstantin 
Wecker??).Ich hätte genauso gut das Radio im Cockpit unserer Pennwiese-no joke... 
„anschalten können.Doch wer”s mit mir scherzhaft treiben möchte ‚muss verdammt 
noch mal früher aufstehen, ja,der muss echt früh raus...Einer meiner nettesten 
Charakterzüge ist”s nämlich,so richtig pervers früh aufzustehen morgens, vorzugs- 
Aal weise je später man in den fortegeschrittenen Nachtstunden ins Koma fiel.Je hef- 
tiger die Party war,umso eher muss ich raus.Als um 8 Uhr also die Sonne meinen 
bleichen Bierbauch kitzelte,war ich wie elektrisiert,leerte das vor wenigen Stun- 
den angetrunkene Hansa,zog unerbittlich die Rolläden nach oben und nötigte Mattes, 
seinen Arsch ebenfalls zu liften und mir zum Bäckerrrr zu folgen.Die Bedienung 
warn ca.20 Jahre junges Ding mit Nasensteckerunsd alle paar Sekunden die Frage 
auf den Lippen’Wer kommt?” Fast wär’ich rot geworden um die Backen aber für die 
Einheimischen bedeutet so ne Frage anscheinend was Anderes...Nach soviel Dialekt, 
' Metzger und Edeka endete unsere "Sammeln&Jagen-Aktion’ wieder bei Jerk,Isi und 
Kaffee.Entsprechend motiviert machten sich 4 Chaoten anschliessend auf ‚ver- 
liessen die Herbergseltern und enterten Darmstadt City. Immerhin gab”s noch aller- 
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hand zu sehen,kulturell und so und massig Zeit totzuschlagen.Wie läuft sowas am 

geschicktesten? Nase in den Wind setzen und erstmal nen Plattenshop anpeilen war 

zunächst das Sinnvollste.Neben übelriechenden Jazzplatten gab”s doch tatsächlich 

einige Punkschallis,auch ais Vinyl.Knaller war ne frühsechziger Deutsch-Schla- 

ger Pladde,die ich für den stolzen Kurs von 2DM erstand. Nachdem am Nachmittag 

Kultur-und Freizeitangebote wie Sexbude,Ballerhalle,Pommesranch,Katherale und 

Karstadt ausgelotet waren,ging“s darum das nexte Pennquartier abzuchecken.Wir Op 

trafen uns mit "ART ATTACKS“Angi um bei ihr die Ratztüten abzulegen.So verlaberten 

wir ne Strecke des späten Nachmittags .fadZwischendurch linste ich in Angis Single- 
kiste und siehe da,hier rulte der gute Geschmack und ich war zu Hause.Neben: 
beiden(!) Users-Scheiben fiel’s mir bei einigem Vinylzeugs ziemlich schwer,die 
Finger bei mir zu behalten und nicht den Kleptomanen raushängen zu lassen.Im 
Schutz der Dunkelheit liefen wir also in Begleitung unserer Fremdenführerin in 
der Darmtsädter “Oettinger Villa’ein .Werner sollte an diesem Abend verhindert j 
bleiben,da er die Wunden vom Vortag lecken musste.Der soll sich mal an uns 
orientieren...Neben dem noch vom Freitag recht gut gelaunten La Cry/S.Dolls 
Musikerpack-mensch hat in Duisburg anscheinend ne zünftige Orgie gefeiert- 

Ju konnten noch andere bekannte Zecken wie Blutsauger,Abel und MikroVasco gesichtet 
werden.Sloppy Seconds Bo hatte nen paar Tage Urlaub und kam ebenfalls mal für’n 

paar Tage rübergefliegert.Reiche Amis...sowas.Die Sony Dollz spielten einen 

guten knackigen Set runter,wenn auch gnadenlos zu kurz.Der Spuk dauerte vielleicht 

1/2 Stunde.Diesmal warn se zu dritt,Irle als Schlagwerker,RRS als Basser.Soweit, 

so schön,La Cry waren ebenfalls prima in Schuss,kein Hinweis mehr auf Nervosität 

von vor dem Xonzert,als die PA mit erheblicher Verspätung eintraf und das 5 

Jahre Götterwind Festival drohte, zur Zitterpartie zu werden.Als besonderen Joker 

haben sich die Norddeutschen noch nen besonderen Gimmick einfallen lassen.Bei 

einigen Songs lotsten sie einen einheimischen,so richtig schön abgefuckt und 
siffig aussehenden Hartrockfacetypen nit Schirmmütze richtig rum und Tequila in 
der Stimme auf die Bühne-oder kam der vielleicht freiwillig?#&$%"der mit konse- 

3 quenter Bosheit den falschen Text mitgielzte.Mal versuchte er bei Uwe sein 
Glück,mal bei Sven.Machte ihm auch nichts aus,daß er sehr bald nur noch “un- 
plugged’mitträllerte,da Uwe ein wichtiges Kabel entfernte.War lustig anzusehen, 
wie diese arme Wurst seine Einmannshow abzog,von der Band gänzlich unbeeindruckt. 
Die dachten sich irgendwann,daß ich mich an Sven’s’Rock and Roll over” sattge- 

y sehen hätte und es war Schluss mit lustich.Der Ernst des Abends konnte mit 

> Empire Freak Shop beginnen,die mit ihrem Grunge/Hartrocklärm systematisch die 

“Halle leerspielten.Ich hab”s nur wenige Minuten ausgehalten,dann bluteten die 


Ohren.Schließlich war im Eingang der Öttinger mehr los als drinnen.Unmut machte E 
sich und Bier uns breit.Jerk erzählte,daß sich die friek Quieker auf ihrer Demo. & 
Cassette wesentlich besser(punkiger?)angehört hätten.Zur Ehrenrettung meines 
Kollegen LLceool J. mıss ich sagen,daß er alles Andere als glücklich aussah mit 
seiner dritten Festivalband.In dieser schwarzen Stunde ging das Gerücht ‚daß 
Sonic Dolls nochmaal auftreten sollten aber es sollte beim Wunschdenken bleiben 
und nach den Kieler Freaksprotten wurde die Halle geräumt.Für unsereins wurde 
es Zeit,Angi in "Iernerhausen und uns in Ratzhausen abzusetzen.Bis auf Chucky, 
unseren Fahrer,der mit der Arschkarte,hatten wir reichlich die Lampen an,ach 
so,ach So,Björn tut ja auch kein Alk trinken.Mattes musste noch nen bisschen 
rumhoolen und vom Beifahrerfenster aus Anwohner bepöbeln,die das wahrscheinlich 
kaum interessierte MiSchnitt-der näxte Morgen brachte dezente Xaterstimmung,ich 
blieb bis 11 in meiner Penntüte.Nachdem wir die Nüllen vom Mörtel der letzten 
Tage befreit hatten schleppten wir unsere verseuchten Körper Richtung Werner, 
der uns ein Baguettefrühstück mit angemessener TV-begleitung in Form von “"Munsters 
bescherte.Auch noch so langsames Xauen half nix,der Spuk war zu Ende und wir 
mussten Darmstadt,die Hure Babylons,verlassen.Nas war überhaupt nicht lustig. 
Also schwiegen wir uns auf der Rückfahrt an.Oder lag’s am dicken Kopp?NÖ!Zu 
4 Hause angekommen wär ich in der Badewanne fast weggepennt.Entweder bin ich nix 
Gutes mehr gewöhnt oder ich hab’mir nen Virus eingefangen, jedenfalls rochen die 
nexten Tage reichlich nach Kotze,Dünnpfiff und Krankenschein.Trotz eines ge- 
wissen Risikos-vielleicht gibt”s sowas wie ne Querverbindung Darm-Stadt /Magen 
: Darmgrippe-beim 10-jährigen bin ich mit Sicherheit wieder da.Spätestens... 
a “- N 24 388 x ars ; ie gr 2 
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| Darmstadt, Betinger Villa am 18.11.1995/Bötterwind 5 Jahres 10" Vorstellung 
Das ganze hief geschrieben aus der Sicht des Veranstalters (hoho). Mein Danx geht hier ganz klar nochmal an die netfe _ 


Hilfe der Oetinger. Brsatzung. Auch für das lecker Essen und so. Oke, will ich mal mit dem Vorfeld anfangen, 5 W 
I 
NW 


u welches sich schon Magendurchbruchmäßig gestaltete. Nachdem ich die Zusagen der Bands etc. hatte, konnte 
| Etwa 1200 Flugis wurden in der Weltgeschichte l 5 


ich alles etwas lecker planen und es schien gut zu klappen. 
4 rumgeschickt, Plakate gekleistert -die Angie (Art Attack) übrigens nett in Szene setzte- und diverse Zeitungen 
U angeschrieben. Kontakt zu den Bands wurde gehalten und dann aus heiterem Himmel teilte mir La Cry Uwe mit, 
a daß die Sonic Dolls sich aufgelöst hatten. Ein Anruf bei Eric ergab dann, daß es nicht stimmte. Paar Tage später, 
R wieder mit Uwe gesprochen, wo er mir mitteilte, daß die Sonic Dolls nicht spielen werden, was Erich Ann 
a = wieder verneinte. So ging alles seinen Gang, bis mich Volker von Empire anrief und nach der Backline 
N | a \\ ’W fragte. Mit Entsetzen mußte ich feststellen, daß ich daran garnicht gedacht hatte. Um die PA kümmerte sich (0 (6% 
s die Villa. Wieder einmal beim Uwe angerufen, obse denn ihre Bachline mitbringen. Das ging klar, war X. ae ! 
‚W sowieso geplant. Uwe Hiob teilte dann noch mit, daß Jörn (Schlagzeuger von La Cry) ausgestiegen sei, I; gg 
Rh. "wir kommen, wird schon klappen". Boah, meine Magenwänder waren schon sehr dünn, als Volker u 
auch noch anrief und nach einer zweiten Gitarrenbox fragte, die ich dank Kossi auftreiben konnte. Und siehe O ) 
da, das Konzert fand statt. Alle waren da, das einzige was fehlte und für 16.00 Uhr bestellt war, war die PA, _—._. 
Die kam um acht, gerade noch rechtzeitig, um ein schnelles Ende meinerseits durch den endgültigen « A 
Durchbruch des Magens zu vereiteln. Dann ginx los und ich war überrascht. Mein Ruf war über Kassel, 
den Pott auch nach Amerika gelangt. Bo vonne Sloppys war gerade auf Urlaub und besuchte die La Cry Zecken 
Daneben betrunkene Kasseläner und Pott-Prolls wie Abel, Mattes, Heiko und dem kleinen Vasco. Einige 
hatten den Tag zuvor bei mir genächtigt und wir hatten Bam Bams und Älice D. geschaut, aber das kommt 
woanders. Nur das Volk aussem Umkreis vermisste ich ein wenig. Is ja auch nicht so wichtig gewesen. g 
103 zahlende Zuschauer waren da, neben erwähnten Pottlern, die auch "superleckere" Stimmung machten. UN, 
Auf jeden Fall fand ichs lustig und fühlte mich wohl mit soviel bekannten Gesichtern. Über die Bands werden /-_ NW 
| der Heiko oder Mattes was schreiben und wenn nicht, dann die Angie im Art Attack. RN y- "Se 
daß alle abgehauen sind und wir für 30 Leute Frühstück hatten Sees 


woh 
- "}, Einziger Wermutstropfen war, 
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3 \elches halt dann von der Oetinger-Besatzung allein verspeist wurde. Von mir ” BEE N BL 
aus hier Schluß und einen kleinen Rückschritt auf den 17.11.95 als Bam Bams und Alice D. spielten‘ [. = n ” 
Fand im Haus Mainunsch in Mainz statt und leider bekam ich Alkoholbedingt nicht allzuviel davon mit! Bu Is: s 
War viel im Auto knacken und eigentlich habe ich auch keinen Bock was zu schreiben. Soll auch der rg; E) 52 
Heiko machen. Wozu isser schließlich da? JERK 2” N E e u; Fe: F 
I, erg: EERFFERE SER EM 358 
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PIG MUST DIE + ENGLISH DO6S + 
TOXOPLASMA + DAILY TERROR 29.11. Zeche Kar 


Konzertbericht 


Es ist passiert, Impact Records hat seine Drohung wahr gemacht und ein 
Festival Namens "Monsters of Punk’ realisiert. Nachdem mich Doc. 


leider mittlerweile keine Ausnahme mehr, daß der Eintritt für ein Konzert Rn = 


en iristk 

bei der zwanzig Marks llig und ganz nach dem Motto 
‘wo steht das Punker arm sein müssen’ zahlte ich dann auch und ab gings 
hinein ins Vergnügen. Als ich dann im Saal war, schmetterten die 
"Englischen Hunde' gerade ihr zweites Lied. Der Sound war sehr gut 
abgemischt und der Saal gut gefüllt. Die English dogs die seit Anfang des 
Jahres nur noch zu dritt spielen waren gut aufgelegt und ließen ihren 
eigenwilligen Metalleinflüssen freien Lauf. Sie spielten einige Stücke ihrer 
neuen Scheibe und fast die komplette 'born to none’ herunter. Nach ca. 45 
Minuten war's dann auch leider schon vorbei. Eine Zugabe noch und dann 
eine kleine Umbaupause. Diese nutzte ich um mir reichlich Alkohol 
einzuschenken, was die Stimmung mächtig anhob. Nach einer viertel Stunde 
kam dann die Hamminkelner Combo 'the pig must die' an die Reihe. Der 
Gesang war viel zu undeutlich und irgendwie war das Publikum wohl kurz 
eingeschlafen. Mir persönlich gefiel es auch nicht ganz so gut da ich es 
etwas eintönig fand. Jedenfalls hab ich schon wesentlich bessere Konzerte 
dieser Band gesehen. Vielleicht war der Saal auch ungewohnt groß für sie 
oder sie hatten einfach nur nen schlechten Tag. Es dauerte etwa eine Stunde 
bis die letzte Zugabe gespielt war, und es gab eine kleine Pause. Nun sollten 
Toxoplasma ihre Lieder spielen. Was sie auch sehr überzeugend taten. Ich 
bin normalerweise bei allen alten Bands die sich nochmal neu formieren um 
auf der rollenden Punkrockwelle mit zu surfen recht skeptisch. Aber 

Toxoplasma, die ja auch schon wieder länger zusammen spielen, sah man 


die Spielfreude einfach an. Obwohl der Friseur von Drummer, Gitarristen 
und Basser wohl schon so lange kaputt ist wie GG Allen. Wovon der 


| Schlagzeuger übrigens noch am lustigsten aussieht mit seiner 30 Dioptrin 
Knappschafts Hornbrille. Sehr gut war jetzt auch die Stimmung gerade bei 
den alten Stücken wie 1981, ordinäre Liebe, Polizeistaat und SOS. Der 
Smashhit Vakuum wurde leider nicht zum besten gegeben. Aber auch die 
Stücke der "zwischen Gut und Böse! gefielen. 


u. 


Der ganze Spaß dauerte so ne gute Stunde. Toxoplasma mußten dann noch 
| ca. 4 Zugaben spielen bevor sie die Bühne verlassen durften. Jetzt war's 
wieder an der Zeit den vom Pogo eingetrockneten Körper wieder mit 
ausreichend Flüssigkeit zu versorgen. Dies tat ich mit reichlich Bier und 
allmählich fing ich auch an zu schwanken. So ging ich dann noch einigen 
| Leuten mit viel gelaber schön lecker auf den Wecker. Ich war dann auch 
froh als Daily Terror dann anfingen. Zeit für den Braunschweiger Akne 
Experten Pedder und seine neue Besetzung. Es wurden Anfangs viele alte 
Stücke der 'schmutzige Zeiten' und "Aufrecht' gespielt nachher aber 
geschickt neue Nummern dazwischen geschoben. Mich wundert es immer, 
daß auch die jüngeren Leute im Publikum nur die alten Sachen von den 
alten Bands Ip ZAITIT ahören wollen. 
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Obwohl ich 
auch die 
älteren 8 ' & IPA Sachen 
einfach " Ri E _ 2 TA A i besser 


finde. Man kann dann immer so schön mitgröhlen. Na ja für mich war 
Jedenfalls die Band des Abends eindeutig Toxoplasma. Nach D.T. wurd 
dann noch der Kanal ganz voll gemacht und ich fuhr mit dem Sakko (oder 
so ähnlich ) nach Hause und konnte ihn so noch kaputtlabern. Das gab er 
zumindest an . Alles in Allem ein gelungender Abend. Aber das kann man 
für 19 DM ja wohl auch erwarten. 
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ZECKENZUCHT IN BRANDENBURG EP 
Sampler, habe ich von Christoph Kloth,Mötz- 
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350er Auflage mit 3 Bands/6Sonx.. “ i 
Bloody Bones wieder schön heftig wie bereits auf yafzmesp UN 
ihrer EP. Derber Hard-core-Punk mit Text über 3940) skog U 


MTV. Dann Addicted Giesel: Mein Gott,ich bin -.: . 3gqarj pun zuuoy] SUO 
wieder zurück, zurück in 1981, fühle mich wohl you ga I9s21Pp urq ya yanıe pun ae ; 
und verdrücke in der Gegenwart eine kleine Träne 0A »pu>snYl EEE ii ls RM 
ChaosZ/cAnalterror mäßiger Deutsch-Punk. Das BEE IN FOL Zee) va ve P9 B-i “ zu us N 

isses, ihr Pisser.BMK Ost hauen in die gleiche Kerbe/puetwy ur gg au suoomg IP \} 2 sig i 
und singen Zusammenhalt und über Saufen Chaos Zuaßamaq 004 + FW S 1 a 
und Anarchie. Fühle mich wirklich rückversetzt 
und denke an seelige Kasseler Fri Zeiten so um ::: 
81/82. Ihr macht mich wehmütig. Danach nomma 
die Giesel und die Platte hört auf. Computer voll- 
gerotzt, schwer durch die Bude getobt, Bier ge- 

trunken und festgestellt, daß mensch diese feine 
Musik auch völlig unpeinlich spielen kann, wen 
mensch dahintersteht und nicht so kacke wie Atemnot 
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Gegen stärkere 
Schmerzen 


FRAUEN WOLLEN 


IMMER NUR DAS EINE! 


Stets vorrätig: 


Bor! 430 
mil wi TE das 


Te 


KELLERKIN DER 


KELLERKINDER 
'Schlüpferkontrolle' 


Dass KELLERKINDER Demotape 
'Schlüpferkontrolle' gibt es für 4 DM + 
Porto bei: 
MattesBender,Beethovenstr.17,47447Moers 
10 Lieder auf 4 Spuren der 10 Jahre alten 
Punkband aus Moers. 


Lurkers + Brains(oder so) 
16.11.95 


Donnerstag wars und ab gings nach 
Dortmund ins Freizeitzentrum West 
die Lurkers hatten zu ihrer Punkrock 
Gala geladen. Gut angekommen in 
Dortmund 

gab es erstmal reichlich Bier, und 
viele lustige bekannte Gesichter. Im 
Vorprogramm spielten dann die 
Brains oder so ähnlich. Kannt ich auf 
jedenfall bis dahin noch nicht. 
Gefielen mir aber sehr gut mit zwei 
lecker Mädchen an Bass und Gitarre. 
Die Lead- 

gitarre wurde von sonem Rocker 
gespielt und war am Anfang viel zu 
laut. Als ich dieses einrief sagten die 
anderen Bandmitglieder nur das ist 
der immer. Na nachher gings dann 
und der Sound war sehr melodisch 
aber schön schnell. Da ich mal wieder 
ziemlich hacke war kann ich es im 
Moment mit nix vergleichen. Kann 
man vielleicht auch gar nicht. Ich fand 
es jedenfalls recht gelungen was die 
Jungs und Mädels da so boten. Dann 
kamen die Lurkers. Sehr geil wie 
letztes Jahr als ich sie gesehen hatte. 
Mit drei Mann, davon nur noch Aturo 
am Bass und der Schlagzeuger 
Original. Der Gitarrist war noch recht 
jung und sagte nachher zu mir er 
spielt jetzt eineinhalb Jahre mit den 
alten Mannern und es macht ihm 
Spaß. Alte Hits wurden geschickt mit 
neuen kombiniert und es wurde ein 
gut gemischter Sound abge- 

geben. Ich war glücklich und 
betrunken als Tanker mich in sein 
Auto einlud. Ich sollte erst 3 Tage 
später wieder nüchtern werden. Das 
könnt ihr aber in Heikos Bericht über 
Darmstadt bestimmt lesen. Sehr 
lustiges Wochenende in dem ich ne 
Menge Leute im besoffenem Kopf ein 
Kotlett ans Ohr gelabrt hab. An alle 
genervten Leute aus Darmstadt und 
Umgebung entschuldigung aber so bin 
ich der eine Labert viel der andere 
wenig. Außerdem laber ich ja keinen 
Scheiß sondern nur Scheiße. 
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FUN & GLORY Cd sampler von Teenage Rebel 
Keks äh Records, Gerresheimer Str. 16 in 
40 Düsseldo 0 Maak für 30 Son: 
Rüdi steckt uns ne Übersicht seines labels in den iR 
Allerwertesten und das so lecker günst, daß mensch 
gg nach mehr schreien möchte. Oke, vieles ist ewigst 
B bekannt, aber was solls. Die Lieder sind drauf, die 
mensch sich selber aufs Band kopiert hätte, zum 
Autofahren, abkacken etc. Rüdi garnicht mehr so 
Teenage hat uns damit die Arbeit abgenommen 
und läßt Artless, Pokal/Lokalmatadore, Pöbel& 
Gebexx, Terrorgruppe Public Ol!s, Blitzkrieg 
Boys und massig mehr. Pottassel Heiko würde 
en, eine gebückte CD. JE 
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Be DIE RUHRPOTTKANAKEN “Die Barke mit der 


u Lokals-LP.Der Sound ist ähnlich bratzig,Texte genauso asselig wie die der geistigen Er 
Nuckelpulle.Dieses 17 Stück starke Produkt gibt deswegen natürlich kaum mehr her £ 


9 als Fun und Saufen.Äußerst politisch wird’s allerdinx bei’Am Tag als Ian Stuart m 
starb’ .Da wird mal so richtig abgerechnet.Na ja,als Konzeptalbım oder ab 2% 
geht diese Langrille schon in Ordnung. Always look on the breit side of life! 
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ist der Basser neu und Wakey mal de bachanalı Iren a hier ridheiehie 


| so Moostreten gehen, sodaß der Gitarrist ; 
er hört sich bissken überfordert an und 


“ Ar N | en 

der Sound doch ganz schön monoton.Weniger Gitarrenlastig,etwas schlanker ,spar- 
| samer produziert und mit mehr Mut zur Melodie wäre der Instrwmentalteil schon 
= das geeignetere Vehikel für durchaus ernstgemeinte/ernstzunehmende texte.Aber 
| vielleicht soll dat ja so sein? x Fe ee, = 
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Hallo Mensch ! 


Nach einem supergutem Wochenende in Darmstadt mit kurzem Abstecher nach Mainz und 
Wixhausen (Kult !) habe ich mich endlich mal dazu aufgerafft, einen Beitrag für dieses kleine 
Schmierenblatt zu schreiben. Als erstes muß ich wieder etwas Luft herauslassen. 
Vor etwa einem Monat wurde ich von einem guten Bekannten gefragt, ob wir nicht mit unserer Band 
auf einer Benefizparty der ARIC (irgendsoein Antirassismusverein) spielen wollen, da diese Leute 
wohl zu wenig Geld in der Kasse haben und sich durch diese Party wohl wieder etwaS in die 
schwarzen Zahlen bringen wollen. Ich sagte natürlich sofort Zu, denn solche Projekte verdienen es an 
sich unterstützt zu werden (Obwohl ich normalerweise nichts von Kerzenschwingenden 
Sozialpädagogen/ „innen halte.) Da unsere Band gute Kontakte hat, wäre e$ einfach gewesen auch 
noch andere Punkrockbands, kostenlos, für SO eine Aktion zu gewinnen, doch jetzt kommt der 
Hammer! Kaum aus Darmstadt zurück, erscheint mein Kumpel bei mir inner WG, entschuldigt sich 
und berichtet mir, daß es doch nix mit dem Benefizkonzert wird. Blauäugig wie ef nun mal ist 
erzählte er den Spezies seiner „Ortsgruppe“ (oder wie dat heißt) beim letzten Treffen das man auch 
damit rechnen müsste, das auf solch einem Punkrockkonzert auch Skinheads erscheinen würden, die 
aber (natürlich) „nichts mit rechtsradikalen Boneheads zu tun haben“ . 


Wat gibbet sonst noch so ZU berichten : 

Skala Bim als Vorband.) in "nem tot arugen Laden, dem Roxy 

schonm ein Skakonzert in einer fihölle gesehen War yanz lustig den Fetten vol lau 

komischen Teufelsrunen abspecken ZU sehen. Und get haben wir ei Tanzfläche 
riesige Pentagramm drauf. Meinen Vorschlag doch gleich zuf Feier des Tages ein paar 

ft r doch keinen regen Zuspruch. 
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Ja, da kamen Isi und ich ziemlich alt vor. Nur kleine Menschen, 3 
im ca. Alter von 12-20. Dazwischen zwar auch einige ältere 5 > 
Menschen, aber meistens waren das wohl die Eltern, hust. 
Wizo mußten ne halbe Stunde früher als erwartet spielen, was © 
natürlich nicht so der Bringer war. Wizo machten sich allerdinx I" 
nix draus und spielten ordentlich auf, wie sich das gehört. Sogar ## > 


die Ärzterufe verstummten und es wurde den Schwaben zugehörig n [\) 
und die jungen Leute widmeten sich auch dem Pogotanze. -_ 
Kurz nach dem Auftritt wurde mir auf die Schulter getippt. Ich 
drehte mich um und einer der jugendlichen Menschen guckt 
mich verschüchert an, bevor folgender Wortwexel stattfand. 
Junge:"Entschuldigen Sie (SIE) bitte.” „ars: Gi 
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Keown wandelte daraufhin alle existierenden Charaktere in Superhelden um, die Serie hieß fortan 
„Dragon Force“ und er machte alles, zeichnen, inken und kolorieren. Irgendwann bewarb Dale sich 

als Gast - Zeichner bei Marvel, nachdem er davon gehört hatte das der Verlag eine Stelle für die 

Serie „She - Hulk“ zu besetzen hatte (Der Zeichner der Serie, John Byrne, hatte sie gerade 

verlassen.). Er kontaktierte Bobby Chase, die damalige Chefredakteurin von „She - Hulk, doch diese 
hatte schon jemand anderen gefunden, versprach aber, ihn auf die „active list „ Zu setzen, was den 
Zeichner doch schon sehr verblüffte (und auch für seine Qualität spricht, denn es ist verdammt 
schwierig einen Job bei einer Majorcompany zu bekommen). Tage später rief sie ihn tatsächlich an 
und fragte Keown ob er Lust hätte den Hulk zu zeichnen. Und diese Serie bedeutete für ihn 
schließlich auch den Durchbruch. Dies war die Serie die er schon immer hatte zeichnen wollen und er 
arbeitete 31 Hefte lang an ihr, wurde zu einem der beliebtesten Zeichner der Serie und überhaupt, 
bevor ihn Todd Mc Farlane (Spawn Zeichner und einer der 6 Gründer des Independent Verlags 
Image) dazu überredete dem „Team“ beizutreten und eine neue Figur zu entwickeln. Diese neue 

Figur sollte PITT sein, mit der er im Juni 92 in der vierten Ausgabe von „Youngblood“ als 9- seitige 
Kurzgeschichte debütierte. Seitdem hat er seine eigene Serie bei Image, aber da sein Zeichenstil 
ziemlich aufwendig und Keown wohl auch nicht der fleißigste ist, sind bisher erst 10 Hefte 

erschienen. Nach neuesten Informationen soll Image seine Serie herausgeschmissen haben und er 
alleine weitermachen, mit seiner eigenen Firma „FullBleedProductions“. Grund wird wohl das 
unregelmäßige erscheinen seiner Serie sein, denn die amerikanischen Fans sind in der Beziehung | 
ziemlich nachtragend, sprich die Abonnentenzahl wird zurückgegangen sein. 

Genaueres weiß man aber noch nicht, denn die Amis sind ja immer für eine Überraschung gut und 

der treue Leser hat sich schon längst daran gewöhnt das die Hefte in größter unregelmäßigkeit 
erscheinen. Die Fans werden die Serie weiterhin kaufen, egal ob von Image oder von anderen, denn 
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Aber worum geht es in dieser Serie eigentlich ? PITT ist ein Hybrid, ein gezüchtetes Kunstwesen, 


halb Mensch halb Creed (irgendeine Außerirdische Rasse), daß unbesiegbar ist. Die Geschichte 
beginnt damit, das er aus einem streng bewachten Gefängniss, auf einem Raumschiff, ausbricht und 
zur Erde äufbricht um einen kleinen Jungen, Timmy zu finden. Mit diesem Jungen verbindet ihn mehr 
als die selbe Gen - Struktur, und PITT möchte herausfinden was das ist. Hinzu kommt das sich im 
Körper des Hybriden 2 Seelen befinden, PITTs eigene, ungestüme Kämpfernatur, die lieber erst 
zuschlägt und dann fragt und die des Jereb, einem intelektuellen Außerirdischen Geistwesen, der 
PITT auf seiner Suche leitet und öfters hilft da er mehr weiß als er zugibt. 


z = 3 74 R $ 2 - ER 
VE = F Mn . ; 6” « Ne oe 

Kein Superheldencomi kommt aber ohne Bösewicht aus. Dieser ist hier ein Oberaußerirdischer, 
Zoivod genannt. Er verfolgt natürlich PITTs Spur, denn das Kunstwesen ist wichtig für ihn. 
Letztendlich wird natürlich der Bösewicht und seine Schergen besiegt (In Heft 4). Timmy lernt PITT 
R4 kennen und die Geschichte kann weiter ausgebaut werden. Ich möchte euch jetzt hier nicht den 

Aa ganzen Clou der Story verraten, aber es ist ganzschön interessant zu erfahren welche Trümpfe der 
; Zeichner und Autor Keown immer wieder hervorholt um den Leser zu verblüffen. Und dies geschieh 
in einem herausragendem Artwork, das innerhalb der Amerikanischen Superheldenscene 
seinesgleichen sucht. Die Highlights sind dabei die Actionszenen, die sehr oppulent, meistens auf 
fl mehreren Seiten, dargestellt werden. Keown beschönigt nichts, da fliegen die Fetzen und Blut fließt 
in Strömen (Die Kolorierung ist mit das beste was ich je gesehen habe!). Die Hefte sind in jedem 
guten Comicshop zu bekommen, wobei die ersten (Besonders das erste Heft.) schwieriger zu kaufen 
sind und der Leser einige Mark mehr auf den Tisch legen muß. So liegt der Preis für die Nummer 1 
inzwischen bei ca. 10 - 15 Mark (Preise variieren von Händler zu Händler, vergleiche lohnen) und 
9 wird noch weiter steigen, da die Serie sehr beliebt ist und nicht mehr nachgedruckt wird. Die anderer. 
bekommt ihr zwischen 4 -3 DM pro Heft, je nach Nummer und Dollarkurs (1 neues Heft kostet 2 
Dollar 50) im Fachhandel. 
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“usı[y Jap ajynunas] aıp yanp agnu pun usdueJ 
aßue PIN, Se 3ey 39pol 1aqe “suraw np sem UOy>S 


' e=- A5 Seiten hat der Peter vollgesabbert und da- 
| Y bei wieder das Hauptaugenmerk auf den Hardcore! | I np ospy 'sun uayasimz 

im Titel gelegt. Das zeugt in Berichten über Ab- |;, a ei 2 ae 8 nz sıq 

5 : ® .Fw h - 
. T 

(Errico Malatesta, einem Anarchisten. Weiter „sea eoduayel ST/PL/EL . er ae U31018 

; gehts mit einem erneuten Statement über die ar . . \ppryg  aysıyurad 

Selbstmorde unter Punx in Passau und deren‘ 1??7ZUON jne alp ee En 2 nn 

Medienausschlachtung. Zu diesen Selbstmorden aan v2 erie as sa er aaa 

\ ee auch ein 2seitiges Infoblatt der Antifa bei-«,g, PT? pun eng ur ‘el yoy 'a19zuoyY pun 
" ‘gelgt, die versucht Licht hinter die Ereignisse ‚map en, 0} nzeq Junemy>s sgox uap 
zu bringen und die öffentliche Presse und Medien! ' an ui a apa meet 

| rinnen: Dammndmehunie — , Spmutea pusnun ya pn 

! _ . J9UU0A Jy2I 

| \ Reviews dabei und sowas. Einen Teil des Intis' ee BR eher vopzam 

mit Revenge möchte ich herrausstellen: 777 er a En Mi | bil 3 u | 5 2 

"Das ganze Punkrevival mit den Chaostagen Bi Be ar =. n Be au ıne3] 

das ist Scheißdreck, die müssen alle weg und vor WR en = cY we ztuusı Js uarrgg OF ey 

‚ ( allem der M(geschwärzt, logisch wahrschein- 9% 57 gs ri ; S149828 sem uane]/ uawırg 
| lich Moses)." Das einerseits. Weiter gehts mit 4 f; v sec ae Ends S wir 

, Ablästerung über sog.Dumpf-Punx und 4 ik "Uay>auy anyep 

RER Punx, = schließlich im p saurZ aayel y mn ı an u. 

‚ Ausspruch "führen sich da auf wie der Rotz/] ee sed A XIU Jasse 
.- Ärmel". Das ist weder Hardcore noch A ur UTZ ee ER Aa nd Bei 
| sonst irgendetwas und sollte es nicht ernst TERTWERNFT 7 ns 18 3 jsuyy 
gemeint sein, so war das ein Griff in die Scheiße. ee a a Tr pi Ei = jossas 
Völlig daneben und einfach nur Kacke, da er- ia xy Pur ee 13 esas uaU UTy33J13 X, 
wartet mensch eigentlich ein Statement in Fee en. sewouy] !pny pun Kıdue 

einem der näxten Narcanti Ausgabe. JERK BEP FPTLFE .. 

iu Ang jjewg ar sau 299aıq uaarag Sy gZ tw € A] 
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Y ” w un VINTERSEMESTRE-Jääverisaatana- CD/6 Sonx 
stellt werden sollen: 


DIE AUCH-Darfs noch etwas mehr sein Tape mit 17 
"Sonx", wobei ich nur in die ersten drei reingehört habe, 
dann wurde mir dieser Funk/Intellekt-Kack zuviel. 
WAS DU ERLEBST LEBT LANGE NICHT MEHR HH-— 
Sampler. Hier gibz 4 Bands die sich Stuck Big Meal,Die °11 
Kante, Blendwerk und Leech nennen und alle irgendwas, 
zwischen Hardcore und Wahwah Scheißdreck spielen. 
Wollte ich mir auch nicht komplett antun." 
ES IST ZEIT ist ein Benefitsampler für Radio Lorettag@ 
und durchaus ein gutes Teil mit Hardcore drauf. Be- 

kannteste Vertreter dürften wohl Bandog und but Alive 

sein, aber auch die anderen kommen gut zurecht. Im Cover 
sind dann noch einige Texte und Infos abgedruckt,aber 
ich weiß garnicht von wan das Tape ist. Vielleicht } 
schon älter?! @. : 


Bei Interesse fordert gleich die fette Mailorderliste an, 
da ich nicht weiß was die CD ’’s kosten. Derbe Kost 
wird geboten, in diesem fALL von einem sog. Side- 
projekt bekannterer Musikuse, die sich auf dieser 


Sägende Gitarren, Keyboardeinsätze und der kreisch- 
ende Gesang, geben dem Ganzen einen gewissen 
atmosphärischen Touch. Kommt mir als etwas 
Unwissenden in diesem Bereich wie ein Bindeglied 
zwischen Marduks Opus Nocturne und Vonds 
Selvmord vor. Für Blackies geeignet, für Punx die 
mit Metal nix anfangen können eher nicht so. JERk 
FOR WAYS TO MYSERY CD sind 67:02 Min. 


y Auf dieser Split CD stellen sich 4 Bands vor, die: 
—. folgendermaßen zu gefallen wissen: 
4X Caesarean Section bieten auf ihrem Sonx normalen 
puDeh ohne nennenswerten Höhen und Tiefen und den 
ist trotz stellenweise etwas dumpfen Sound durchaus Ben MEN Be mon © 10. MIeirunB Epatenr- R 
m Leicht Carcass mäßig aber ohne deren Klasse zu erreichen. 
hörenswert. Is ne lohnenswerte Anschaffung. 5 Pi | Et } 

i .. Aka Nyctophobic prügeln sich da schon eher besser durchs 
Vom Ydos selbst ist das näxte Tape auf dem er einige Pro a Oradilen Rt 
Texte von sich verbrät. Wer die alte Götterwind Cassi u ! EA 


Österreicher Kurort hier Live in Prag 1994 und die Grauen £ 
Zellen mit Live und Studiosachen. Beide Bands gehören” 
mit zu den besten Hardcore Bands und auch das Tape \ 


x>v .. i N h h r 
mit Texten kennt, weiß was ihn erwartet. Stellenweise ur ante. Das ein Mann Projekt Winter of Discontent kommt 
ziemlich abgedrehte Musik und sicher nicht für den doom-noisig daher und PFIHAER andauernd an End 
Der et Mr at ir mp ne re East | 
und ich kanns auch hören. u, ie immer zuletzt und das sin 
Lecker Farbcover haben EARTH aus Neu Isenburg um die Groinchurn aus Süd-Afrika, die es meisterlich ver- 
ihre Cassi gelegt. Drauf enthalten sind Instrumentals stehen in ihren Grincore Attacken mörderischen Hass 
die stellenweise gut zu hören sind und einige gute Melo- freizusetzen, der seinesgleichen sucht. So heftig hatte 
dien offenbaren. Die zweite seite driftet leider zu oft mich seinerzeit auch das DRI Album und das Scum 
in endines Gefrickel ah untl. macht delt ac Hifnieniik: Album von Napalm Death erwischt. Völlige Hin- 


wieder zunichte, aber ansonsten ziemlich oke. JERK ein mn gen eh 
Platte. Mach hin. Jerk 


WILDE BEATS, HARTE AKKORDE- 
UND SCHLECHTES BENEHMEN ! 
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